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Drucksache Nr. 1062 


Antrag 

der Abgeordneten Frommhold und Genossen 


betr.: Errechnung der Arbeitslosen- bezw. Arbeitslosen- 
f ürsorgeunterst ützung. 


Der Bundestag wolle beschließen; 

Die Bundesregierung wird ersucht, einen Gesetzentwurf vorzulegen, 
nach dem die Arbeitslosen- bezw. Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 
nicht nach dem Arbeitsentgelt der letzten 13 Wochen bezw. 3 Monate 
versicherungspflichtiger Beschäftigung berechnet wird, sondern nach 
dem Durchsclinittseinkommen der letzten 2 Jahre, in denen der Ver- 
sicherungspflichtige in einer versicherungspflichtigen Beschäftigung 
gestanden hat. 

Bei Vertriebenen und Heimkehrern ist gegebenenfalls ein Jahres- 
einkommen der versicherungspflichtigen Beschäftigung in Anrechnung 
zu bringen, das er vor seiner Vertreibung bezw. vor seiner Ein- 
berufung bezogen hat. 

Eine Schlechterstellung der durch die Vertreibung oder Gefangen- 
schaft in einer tieferen Lohnklasse beschäftigt gewesenen Arbeit- 
nehmer ist unter allen Umständen bei der Einstufung zu vermeiden. 
Gegegebenenfalls ist die Einstufung nach der Vorbildung vorzu- 
nehmen. 

Diese Abänderung tritt rückwirkend in Kraft. 


Bonn, den 16. Juni 1950 


Frommhold 
Dr. Miessner 
Dr. Richter 


von Thadden Dr. Leuchtgens 

Paschek Goetzendorff 

Hedler Dr. Doris Dr. Ott 
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